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Dieses Altersmodell wurde im Auftrag des Gemeinderates Dornach von der Alters- und Gesundheitskom-
mission AGeK mit Unterstützung der Pro Senectute erstellt.  
Es wurde am 21.8.2023 vom Gemeinderat genehmigt.  
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1 GRUNDHALTUNGEN DER GEMEINDE DORNACH ZUM ALTER 
 
Normalitätsprinzip: Weder die absolute Gleichbehandlung noch eine übertriebene Sonderbehandlung 
älterer Menschen, sondern die Normalität, dient als Orientierungsrahmen mit so viel Selbstorganisation 
wie möglich und so viel Unterstützung wie notwendig.  
 
Lebensqualität: Die Lebensqualität von Seniorinnen und Senioren soll gesichert sein, damit sie einen 
möglichst selbstbestimmten und unbeschwerten Lebensabend haben.  
 
Respekt: Ältere Personen werden respektvoll behandelt. Ihre Leistungen für die Gesellschaft und ihre 
Lebenserfahrungen werden anerkannt. 
 
Die Gemeinde Dornach bekennt sich zu den drei Grundhaltungen gegenüber den älteren Menschen: 
dem Normalitätsprinzip, der Lebensqualität und dem Respekt.  
 

2 DEMOGRAPHIE IN DORNACH UND IM KANTON SOLOTHURN 
 
Im Jahr 2022 waren von 6’920 Einwohnerinnen und Einwohnern 1’594 über 65 Jahre alt. Dies entspricht 
23%. Der schweizerische Durchschnitt des Anteils an über 65-jährigen liegt aktuell bei 18%. Die Gemeinde 
Dornach hat damit 5% mehr über 65-jährige als der schweizerische Durchschnitt. 
 
Altersstruktur der Bevölkerung in Dornach, Jahr 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Altersstruktur der Bevölkerung in Dornach, Jahr 2022, Quelle: Amt für Finanzen, Kanton Solothurn 

Entwicklung der Bevölkerungszahlen 
Gemeinde Dornach 2018 2020 2022 

Gesamtbevölkerung Gemeinde 6’829 6’923 6’920 

% Anteil der Menschen über 65 Jahre alt 22.08 22.59 23.00 
Anzahl Personen 65-79 Jahre alt 1’069 1’082 1’100 
Anzahl Personen über 80 Jahre alt 439 482 436 

Tabelle 1: Entwicklung der Bevölkerungszahlen der über 65-Jährigen in der Gemeinde Dornach 2018-2022, Quelle: Amt für Finanzen, Kan-
ton Solothurn 
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Kanton Solothurn 2018 2020 2022 

Gesamtbevölkerung Kanton Solothurn 274’748 278’640 285’901 

% Anteil der Menschen über 65 Jahre alt 19.45 19.97 20.5 
Anzahl Personen 65-79 Jahre alt 38’525    40’458    42’581 
Anzahl Personen über 80 Jahre alt 14’929 15’209 16’064 

Tabelle 2: Entwicklung der Bevölkerungszahlen der über 65-Jährigen im Kanton Solothurn 2018-2022, Quelle: Amt für Finanzen, Kanton 
Solothurn 

Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach (der Gemeinderat/die Gemeinde-
rätin Soziales und Gesundheit und der/die Generationenbeauftragte) verfolgen die demographische 
Entwicklung. Sie leiten den Handlungsbedarf daraus ab und setzen frühzeitig entsprechende Mass-
nahmen für Dornach um.  
 

3 DREI PFEILER DER ALTERSPOLITIK 
 
Die Alterspolitik von Dornach soll die korrekte und gute Versorgung der Seniorinnen und Senioren lang-
fristig sichern. Die Integration des Themas Alter hat in der strategischen Gemeindeplanung einen festen 
Platz.  

Die drei Pfeiler für eine wirkungsvolle Alterspolitik in der Gemeinde Dornach sind:  

Verfolgen der demographi-
schen Entwicklung 

Definieren der Gemeinde-Stra-
tegie Alter 

Nutzen der bestehenden Sys-
teme 

 
    

 Fortlaufende Beobach-
tung der demographi-
schen Entwicklung der 
Gemeinde 

 Integration Thema Alter 
als festes Thema in der 
Gemeindepolitik 

 Austausch und Koopera-
tionen mit regionalen 
Gemeinden und der Ver-
sorgungsregion Alter 
Birsstadt 

 

   
 

 Erhaltung einer gut 
durchmischten Alters-
struktur in der Ge-
meinde 

 Altersmodell als Grund-
lage für die Alterspolitik 
und Altersplanung 

 Austausch und Koopera-
tion mit der Pro Senec-
tute Fachstelle Dorneck-
Thierstein 

 

   
 

 Förderung von altersge-
rechten und bezahlba-
ren Alterswohnungen in 
der Gemeinde 

 Der Gemeinderat/die 
Gemeinderätin Soziales 
und Gesundheit und 
der/die Generationenbe-
auftragte als Ansprech-
personen für die The-
men des Alters  

 Regelmässige Treffen 
der Akteure aus dem 
Bereich der Altersarbeit 

 

   
 

 
 Bereitstellung Finanz-

mittel für das Alter 

 
 

Tabelle 3: Die drei Pfeiler der Alterspolitik von Dornach 

 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kennen die drei wichtigen Pfeiler 
der Alterspolitik und sorgen für deren Umsetzung.  
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4 SIEBEN PFEILER DER LEBENSQUALITAET ALTER 

 
GEISTIGE UND KÖRPERLICHE AKTIVITÄT 
 
Organisationen stellen verschiedene Angebote für Seniorinnen und Senioren bereit, damit sie körperlich 
und geistig fit bleiben. Diese Angebote fördern auch die Eigeninitiative der älteren Menschen.  
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kennen diese Angebote und helfen 
durch die Publikation über ihre Homepage und Gemeindeinformationen, das Wissen darüber zu ver-
breiten.  
 
DIGITALE TEILHABE 
 
Digitale Kenntnisse und der Zugang zum Internet sind für viele alltägliche Tätigkeiten unerlässlich.  Mit 
der Befähigung und Unterstützung im Zugang und in der Anwendung der digitalen Möglichkeiten können 
Seniorinnen und Senioren sich informieren, wichtige Dienstleistungen in Anspruch nehmen und soziale 
Kontakte über Distanz aufrechterhalten. Menschen mit Beeinträchtigungen sind auf Dienstleitungen in 
analoger und digitaler Form angewiesen. 
  
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kommunizieren sowohl analog wie 
auch digital. Sie schaffen Möglichkeiten, damit Seniorinnen und Senioren im digitalen Bereich inte-
griert sind. 
 
 

Abbildung 2: Sieben Pfeiler der Lebensqualität Alter 
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SELBSTÄNDIGKEIT 

 
Prävention durch Bewegung, Gedächtnistraining und soziale Einbettung unterstützen den Erhalt der Selb-
ständigkeit. Beschwerden, welche durch den normalen Alterungsprozess verursacht werden, können da-
mit teilweise kompensiert werden. Informationen darüber lassen ältere Menschen wissen, was sie selbst 
tun können und dienen damit der wirkungsvollen Prävention im Alter. 
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kennen die Bedeutung der Präven-
tion im Alter und unterstützen Angebote dazu. Sie helfen, Informationen über ihre Webseite und 
andere Wege zu verbreiten.  
 
SOZIALE INTEGRATION 
 
Das Beziehungsnetz rund um den älteren Menschen wird anerkannt. Es stellt einen wichtigen Bestandteil 
der Lebensqualität dar, minimiert oder verhindert die Vereinsamung und wirkt unterstützend. 
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach wissen, wie wichtig das Bezie-
hungsnetz für die Seniorinnen und Senioren ist.  
 
WEITERGABE VON RESSOURCEN UND WISSEN 
 
Die Ressourcen und das Wissen der Seniorinnen und Senioren werden geschätzt und nach Möglichkeiten 
einbezogen. Das Alter als Chance wahrzunehmen heisst, die eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten zu 
nutzen, aber auch Einschränkungen anzunehmen, um mit diesen Gegebenheiten ein selbstbestimmtes 
und sinnstiftendes Leben zu führen.  
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach sehen die Ressourcen und das 
Wissen der älteren Menschen für sich selbst und die Allgemeinheit. Sie pflegen Wertschätzung den 
älteren Menschen gegenüber.  
 
VERBUNDENHEIT MIT DER JÜNGEREN GENERATION 
 
Für viele Seniorinnen und Senioren ist es wichtig, im persönlichen Beziehungsnetz auch mit der jüngeren 
Generation verbunden zu bleiben. Der Austausch von Erfahrungen und Erlebnissen zwischen älteren und 
jüngeren Menschen ermöglicht, Neues zu erfahren und zu lernen und bereichert gegenseitig. Zudem 
stärkt es den Zusammenhalt der Generationen. Deshalb sind Angebote für die Kontaktpflege wichtig.    
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach ermöglichen öffentliche Sitzgele-
genheiten und Treffpunkte drinnen und draussen, damit ältere und jüngere Menschen Möglichkeiten 
haben, sich auszutauschen und Kontakte zu pflegen.  
 
MATERIELLE SICHERHEIT 
 
Die materielle Sicherheit im Alter ist heute garantiert. Bei Finanzierungslücken kommen die dafür vorge-
sehenen Systeme zum Einsatz, welche den Seniorinnen und Senioren bekannt sind. Die Beratung der Pro 
Senectute im Finanzbereich ist eine wichtige Dienstleistung. Gerade komplexe finanzielle Fragestellun-
gen müssen von Fachpersonen bearbeitet werden.   
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach unterstützen mit jährlichen Beiträ-
gen die Beratungsleistungen der regionalen Pro Senectute Fachstelle Dorneck-Thierstein. Sie wis-
sen um die Wichtigkeit der finanziellen Sicherheit und stellen die Informationen dazu zur Verfügung.   
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5 DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG VERFOLGEN 
 
Die Alterskategorien 65-79 und über 80-Jährige sollen laufend erhoben werden. Nach Möglichkeit sollen 
bei zukünftigen Bauprojekten Alterswohnungen mitgedacht werden mit dem Ziel einer gut durchmischten 
Altersstruktur in der Gemeinde. 
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach erheben die Alterskategorien 65-
79 und über 80-Jährige laufend. Sie prüfen, ob es Möglichkeiten innerhalb der Gemeinde gibt, um 
Land für allfällige spätere Bauvorhaben im Alters- oder Generationenbereich vorzusehen. Investo-
ren sind anzuhalten, altersgerechte Wohnungen einzubeziehen.  
 

6 STRATEGIE ALTER DER GEMEINDE DORNACH 
 
Die Gemeinde Dornach fördert den längeren Verbleib von älteren Menschen zuhause und orientiert sich 
dabei an den sieben Pfeilern der Lebensqualität im Alter. Der/die Generationenbeauftragte ist für die 
Umsetzung von Massnahmen zuständig. Die Gemeinde stellt die entsprechenden Finanzmittel für Pro-
jekte und Organisationen bereit. 
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach haben die zuständigen Personen 
für Altersfragen ernannt (Gemeinderat/Gemeinderätin, Mitglieder der AGeK und Generationenbeauf-
tragte/r). Die Finanzmittel werden jährlich im Rahmen des Budgets beraten und bereitgestellt, damit 
Leistungsverträge und Projekte realisiert werden können. 
 

7 BESTEHENDE SYSTEME NUTZEN 
 
Die Übersicht über die Angebote für Seniorinnen und Senioren stellt Pro Senectute bereit. Um den Kon-
takt und das Fachwissen zwischen den verschiedenen Anbietern zu sichern, agiert der/die Generatio-
nenbeauftragte als Fachstelle Alter. Pro Senectute, Spitex, der Kranken- und Hauspflegeverein Dornach-
Gempen-Hochwald und die Heime arbeiten einander in die Hand.  
 
Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kennen die bestehenden Systeme 
und setzen sie für die Gemeinde Dornach nutzbringend ein. Anlässlich des jährlichen Netzwerktref-
fens der Fachorganisationen Alter mit den Verantwortlichen Alter der Gemeinde Dornach wird die 
Kommunikation und der Fortbestand gesichert.  
 

8 SOLL-AUSTATTUNG ALTER DER GEMEINDE DORNACH 
 
Das Altersmodell wurde vom Gemeinderat genehmigt und wird umgesetzt. Die Gemeinde Dornach ver-
folgt die Soll-Punkte zur Sicherstellung der Altersplanung in Dornach.  
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Soll-Ausstattung Alter 

Tabelle 4: Soll-Ausstattung Alter der Gemeinde Dornach 

Gemeinde Dornach: Die Verantwortlichen der Gemeinde Dornach kennen die Soll-Ausstattung in 
ihrer Gemeinde.  

 
 
 
 

  

1. Die verantwortliche Person Alter aus dem Gemeinderat ist ernannt. Die verantwortlichen Personen aus der Ge-
meinde haben den Überblick über die Angebote für die älteren Menschen und verfolgen die demographische Ent-
wicklung von Dornach. 

2. Der/die Generationenbeauftragte überwacht die Finanzmittel gemeinsam mit dem zuständigen Gemeinderat/der 
zuständigen Gemeinderätin. Er/sie gibt die Budgetbeträge zur Sicherung der Soll-Ausstattung im Bereich Alter ein. 

3. Die Altersfreundlichkeit ist bemessen und Massnahmen sind in der Planung. Zuständig für die Umsetzung der Mas-
snahmen sind die Verantwortlichen der Gemeinde. 

4. Die AGek überwacht die Massnahmen, steht dem Gemeinderat als beratendes Gremium Alter zur Verfügung und 
übernimmt die Aufgabe, einmal im Jahr die Partner der Altersarbeit zu einem Netzwerkanlass zusammen zu führen. 

5. Pro Senectute ist in Dornach mit kostenloser, aufsuchender Beratung und weiteren Dienstleistungen im Einsatz. 

6. Alterswohnungen stehen in der Gemeinde zur Verfügung, damit ältere Menschen in der Gemeinde bleiben können. 

7. Medizinische Hilfe, hausärztliche Versorgung und die Spitalversorgung sind sichergestellt. 

8. Spitex Dienstleistungen mit Versorgungspflicht sind sichergestellt.  

9. Der 24h Spitex-Pflegenotruf mit Piket-Dienst zur Sicherung der Pflege zu Hause ist eingerichtet.  

10. Haushalthilfe respektive Unterstützung zu Hause steht zur Verfügung. 

11. Mahlzeitendienste stehen zur Verfügung. 

12. Fahrdienste stehen zur Verfügung. 

13. Heimbetten inkl. Ferienaufenthalt und Tagesplätze stehen zur Verfügung. 



Altersmodell Dornach 

                                        Seite 10/10 

 
 
 

GEMEINDEVERWALTUNG 
Hauptstrasse 33 

Postfach 
4143 Dornach 

 
Redaktion: Silja Ramseier 

Telefon: 061 706 25 06 
E-Mail: silja.ramseier@dornach.ch 

 
Gedruckte Ausgaben des Berichts können 

über die E-Mail-Adresse  
silja.ramseier@dornach.ch oder am Schalter 
der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 

 

www.dornach.ch 


